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Remerschen

Tag der offenen Tür
im LTJB am 24. April
Am Samstag, dem 24. April, öff-
net das Lycée technique Joseph
Bech in Grevenmacher von 9 bis
13 Uhr seine Pforten für die Öf-
fentlichkeit. Schüler aus den Pri-
märschulen sowie aktuelle und
frühere Schüler sind mit ihren
Eltern eingeladen, sich über die
Ausbildungsmöglichkeiten des
LTJB zu informieren. Während
der „Porte ouverte“ präsentieren
die Lehrer mit ihren Schülern die
jeweiligen Fächer in kurzen Un-
terrichtssequenzen. Auch werden
bereits fertiggestellte Arbeiten
und Projekte in verschiedenen
Fächern der Schüler und Schüle-
rinnen des LTJB aus- bzw. vorge-
stellt. Des Weiteren bekommen
die Besucher einen Einblick in
die zahlreichen neben- und au-
ßerschulischen Aktivitäten. Auch
besteht für interessierte neue
Schüler die Möglichkeit, vor Ort
eine Voreinschreibung fürs kom-
mende Schuljahr zu tätigen. 

■ www.ltjb.lu 

Luamar tritt in der Kirche
von Befort auf
Am kommenden Samstag, dem
24. April, gibt das Duo Luamar
ab 20 Uhr ein Konzert in der
Pfarrkirche von Befort. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro. Im neuen
Programm verschmelzen Sänge-
rin Katharina Ahlrichs und Gitar-
rist Silvio Schneider Originale
aus Brasilien und weltmusikali-
sche Eigenkompositionen zu
einem ganz eigenen „Brasil-Groo-
ve“. Luamar spielte in den ersten
zwei Jahren über 100 Konzerte,
u. a. in Italien und Frankreich, zu
den Kulturtagen Malente (D) und
den Jazztagen Dresden. Sie ge-
wannen den Weltmusik-Regio-
nalwettbewerb „Creole Mittel-
deutschland“ und brachten 2009
ihre Debüt-CD „Azul“ beim Lud-
wigsburger Label Peregrina Mu-
sic heraus. 

■ www.luamar.info

„Weil das Foyer Pietert ein Stück Grevenmacher ist!“
Amicale finanziert neuen „Garten der Sinne“ neben dem einladenden Haus

20 000 Euro steuert die Grevenmacher Amicale Foyer Pietert zum „Garten der Sinne“ bei. (FOTO: MONIQUE HERMES)

Im Beisein des beigeordneten Di-
rektors der Stiftung „Kräizbierg“,
Claude Geimer, der Direktionsbe-
auftragten des Foyer Pietert, Mar-
tina Haasenritter, des Abgeordne-
ten und Rats Léon Gloden, der Räte
Liane Felten und Aly Gary, des
Regionaldechanten Fränz Muller,
der Amicale-Präsidentin Muschi
Silbereisen und der Vorstandsmit-
glieder sowie der Freunde besagter
Vereinigung brachte Bürgermeis-
ter Robert Stahl es dieser Tage bei
der Generalversammlung der
„Amicale Foyer Pietert“ im Restau-
rant Simon’s Plaza auf Potaschberg
auf den Punkt: „Das Foyer Pietert
ist ganz einfach ein Stück Greven-
macher, und eine begeisterungsfä-
hige Amicale steht hinter den be-
hinderten Freunden.“

Zuvor hatte Präsidentin Muschi
Silbereisen auf das imminent be-
vorstehende Einrichten eines
„Gartens der Sinne“ neben dem
einladenden Haus hingewiesen.
20 000 Euro wurden von der Ami-
cale zu diesem besonderen Projekt
beigesteuert, das vom Familienmi-
nisterium unterstützt wird und bis
zum Sommerfest Ende Juni fertig-
gestellt sein dürfte.

Die Präsidentin hob die Ver-
dienste der kürzlich verstorbenen
Irma Weiler hervor, wies auf die
hervorragende Zusammenarbeit
mit dem Personal des Foyers hin
und dankte allen Gönnern und
Freunden der Amicale, unter ih-

nen die Gemeindeverwaltung Gre-
venmacher sowie zahlreiche lo-
kale Vereine mit der HMG an der
Spitze. „Möge die Amicale begeis-
tert bleiben, damit viel Gutes und
Großes im Foyer Pietert gesche-
hen kann“, schloss Muschi Silber-
eisen.

Im Tätigkeitsbericht, vorgetra-
gen von Isabelle Scheid, wurde
u.a. auf Feste, Ausflüge, Spazier-
gänge, eine Theatervorstellung
und eine Weihnachtsfeier hinge-
wiesen, die dazu beitragen, das
Leben der behinderten Freunde
angenehmer zu gestalten. Hervor-

hebenswert ist eine Rallye durch
Grevenmacher, die am kommen-
den 4. Mai in Zusammenarbeit mit
der Polizei, der Gemeindeverwal-
tung, dem Cipa, dem Foyer Pietert
und der Grundschule organisiert
wird.

„Das Foyer Pietert ist ein vor-
bildliches Beispiel für gelebte In-
tegration – das haben wir vor al-
lem der Amicale zu verdanken. Ihr
seid immens!“, unterstrich Mar-
tina Haasenritter, derweil Claude
Geimer von vielen Puzzlestücken
sprach, die es braucht, um ein
harmonisches Ganzes zu ergeben.

Die Amicale bezeichnete Claude
Geimer als „ein besonderes Puz-
zlestück“, bevor er ebenfalls Dan-
kesworte an das gesamte enga-
gierte Personal des Foyers rich-
tete.

Der Vorstand setzt sich zusam-
men aus: Muschi Silbereisen,
Präsidentin; Isabelle Scheid,
Sekretärin; Roby Grün, Kassierer;
Carlo Weiler, Vizepräsident; Marc
Becker, Mariette Diederich,
Jeanny Grün, Monique Hermes,
Maggy Pieknik, Wim Roos, Edmée
Scheid, Jean Weffling und Gaby
Weffling, Mitglieder. (m.h.)

Konzert am Freitag 
in Canach
Im Rahmen der Feierlichkeiten
zum 100-jährigen Bestehen lädt
die „Kanecher Musek“ am kom-
menden Freitag, dem 23. April,
zu einem Konzert des Jubilarver-
eins und der BigBand Opus 78
ein. Auf dem Programm stehen
Kompositionen verschiedener
Musikrichtungen, darunter Latin,
Funk, Pop und Rock. Beginn ist
um 20 Uhr im Kulturzentrum „A
Wëllems“. Eintrittskarten können
im Vorverkauf für zehn Euro
unter der Telefonnummer
621 24 14 24 reserviert werden.
An der Abendkasse beträgt der
Preis 13 Euro.

Größtenteils kein Rückgang beim Weinverkauf
Privatwinzer zogen Jahresbilanz / Minister Schneider: „Kräfte bündeln, um Probleme aus der Welt zu schaffen“

Im Rahmen der Generalversamm-
lung der „Organisation profession-
nelle des vignerons indépendants“
(OPVI), an der u. a. Weinbaumi-
nister Romain Schneider teilnahm,
ging Präsident Ern. Schumacher in
seiner Ansprache kurz auf den
Weinjahrgang 2009 ein. Durch ge-
sunde Trauben mit einer hervor-
ragenden Aromatik und einer fei-
nen Säure würde ein exzellenter
Wein in den Kellern heranreifen. 

Gemäß einer Studie hatten 78
Prozent der angeschlossenen
Betriebe keinen Rückgang im Ver-
kauf zu verzeichnen. Nach einem
Krisenjahr und der Hiobsbotschaft
aus dem Ausland, dass die Wein-
und Traubenpreise stark gesun-
ken seien, habe man in Luxemburg
den Preis stabil halten können.
Weiter erklärte Schumacher, dass

Max von Kunow, der als Berater
bei den Privatwinzern arbeitet,
den Winzern ein Begrünungssys-
tem in den Weinbergen vorge-
schlagen habe, was zu einer besse-
ren Traubenqualität führe. Auch
die Biodiversität im Weinberg
habe sich dadurch stark verbes-
sert. 

Umfrage unter 
den Mitgliedern durchgeführt

Laut Sekretärin Melanie Fischer-
Zeimetz habe Michèle Schlink An-
fang dieses Jahres ein Praktikum
bei den Privatwinzern gemacht,
wo sie unter anderem eine Um-
frage bei den Mitgliedern über
deren Zufriedenheit mit dem Vor-
stand, dem Präsidenten und dem
Berater durchführte. Die Resultate
seien wichtig für die Weiterent-

wicklung der OPVI und zur Ver-
besserung der Zusammenarbeit
mit den Mitgliedern, so die Sekre-
tärin. Erwähnt wurden auch die
neue Internetseite, die Beteiligung
an der „Prowein“ in Düsseldorf, an
der Tagung der europäischen
Privatwinzervereinigung in Log-
rono (E) sowie der „Waikues“ im
Zirkuszelt Renz. 

Alsdann hielt Robert Ley, Di-
rektor des Weinbauinstituts, einen
Vortrag über Luxemburger Wein-
visionen, ehe Guy Krier die kom-
plexen und einschränkenden Vor-
schriften der Charta-Weine der
Privatwinzer erklärte. Max von
Künow gab ausführliche Erklärun-
gen zu seiner Arbeit. 

Weinbauminister Romain
Schneider betonte, dass er sich der
Probleme der Winzer bewusst sei.

Man würde alle Kräfte bündeln,
um diese aus der Welt zu schaffen.
Die Winzer der Luxemburger Mo-
sel könnten stolz auf die gute Qua-
lität ihrer Weine sein, betonte Ro-
main Schneider abschließend.

Geehrt wurden der vorige
Weinbauminster Fernand Boden
und der frühere Direktor des
Weinbauinstituts, Raymond Wey-
dert. 

Der Vorstand setzt sich zusam-
men aus: Ern. Schumacher, Präsi-
dent; Fernand Pundel, Vizepräsi-
dent; Guy Konsbruck, Kassierer
und den beisitzenden Mitgliedern
Luc Duhr, Luc Kohll, Laurent Kox,
Jean Linden, Claude Pundel, Ar-
mand Schmit und Guy Krier. Neu
in den Vorstand wurde Jean-Paul
Krier aus Bech-Kleinmacher auf-
genommen. (d.f.)

Präsident will nach zehn Jahren zurücktreten
Syndicat d'Initiative Mertert: Rückgang auf dem Campingplatz

Der neue Anbau des Wintergar-
tens am „Chalet am Park“ zählt zu
den Hauptattraktionen des Cam-
pingplatzes in Mertert, nicht nur
dank der geräumigen Einteilung,
der Doppelverglasung und der
sich automatisch öffnenden Dach-
fenster, sondern auch wegen der
Leitung durch Geschäftsführer
Aly Weintzen, der außer den übli-
chen Angeboten auch Tages-
menüs serviert. Dies ging aus
der Jahreshauptversammlung des
„Syndicat d'initiative Mertert“
hervor.

Präsident Ed. Marteling be-
dankte sich in seiner Ansprache

beim Geschäftsführer sowie bei
dem Präsidenten des SI Manter-
nach, Jos. Fisch, für die hervorra-
gende Zusammenarbeit, bei der
Gemeindeverwaltung, die die Ver-
schönerung des Parks in Angriff
genommen habe, und bei den
vielen Helfern. 

In puncto Tourismus habe es
beim Passagetourismuns im ver-
gangenen Jahr eine Einbuße von
40 Prozent gegenüber 2008 gege-
ben, während die Dauertouristen
von 100 auf 85 zurückgingen. 

Anschließend teilte Ed. Marte-
ling mit, dass er nach zehn Jahren
aus gesundheitlichen Gründen im

Laufe des Jahres als Präsident zu-
rücktreten werde. Vizepräsident
Paul Faber hob nach der überra-
schenden Information die Leistun-
gen des Präsidenten hervor. 

Parkfest als Aushängeschild 
der Gemeinde

Schöffe Aly Leonardy bedankte
sich für die Initiativen der Verei-
nigung, bei denen vor allem das
Parkfest ein Aushängeschild für
Ortschaft und Gemeinde sei. Auch
sprach er über den Fortschritt der
Arbeiten im Park, die geplante
Verlegung einer Wasserleitung
von der Verbandsgemeinde Konz

(D) über die Mosel zum luxembur-
gischen Netz und den Bau einer
Fischtreppe am Wasserfall der
Syr.

Der Vorstand besteht aus Präsi-
dent Ed Marteling, Vizepräsident
Paul Faber, Kassiererin und beige-
ordnete Sekretärin Cilly Nusz-
kowski-Hirtt, Sekretär Ben Christ-
mann und den beisitzenden Mit-
gliedern Metty Roller, Christa
Maes-Roller, Aly Weintzen, Na-
thalie Christmann, Marco Kaysen,
Théo Jaeckels, Nico Bechtold und
Karin Bechtold. Kassenrevisoren
sind Jos. Ferring und Marcel
Stocklausen. (sl)


